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Personaldecke wird
allmählich dünn

Ingeldorfer Feuerwehr zählt nur noch 25 Aktive

Bei der Generalversammlung der
Ingeldorfer Feuerwehr galt der
Dank von Kommandant Eugène
Molitor am Wochenende vor
allem den nur mehr 25 verbleiben-
den, aktiven Feuerwehrmännern,
die dennoch in vorbildlicher Zu-
sammenarbeit mit dem techni-
schen Dienst der Erpeldinger Ge-
meinde die wachsenden Aufgaben
der kommenden Jahre bestimmt
zu meistern wüssten.

Dass die Zahl der aktiven Ein-
satzleute sich drastisch verringert
hat, komme daher, dass sechs Mit-
glieder auf die Liste der Inaktiven
überschrieben wurden, teils aus
Altersgründen, teils aus Gründen
der Einsatzverfügbarkeit. Als Ve-
teranen gehören sie allerdings
weiterhin dem Verein an, sowie
etwa auch Edy Menster, der kürz-
lich für 60 Jahre Zugehörigkeit
geehrt wurde. Von einem hohen
Wissensstand der Ingeldorfer
Mannschaft zeugten derweil die
zahlreichen Kursus-Abschlüsse,
so Molitor.

742 Einsatzstunden
zum Wohle der Bürger

Im Tätigkeitsbericht hatte die
stellvertretende Wehrführerin
Viv Weidert-Weis daneben aber
auch fünf Austritte zu beklagen.
Wie später aus der freien Diskus-
sion hervorgehen sollte, lag dies
wohl teilweise auch am neuen
Feuerwehrreglement, dessen An-
forderungskatalog gerade bei
langgedienten Feuerwehrleuten
auf Kritik gestoßen war.

2011 wurden insgesamt 742 Ein-
satzstunden gezählt, wobei neben
den sieben Bränden besonders die
Entfernung von Wespennestern
ständig zunimmt. Den Großteil
der technischen Einsätze machten
dennoch Pumparbeiten oder
Hochwasserschutzarbeiten sowie

das häufige Entfernen von Ölspu-
ren aus.

In den Vorstand gewählt wurde
im Rahmen der Versammlung
Dieter Jakoby, der dort Klaus
Breuer ablöst, der während zwölf
Jahren hauptsächlich für Catering
und Reisen zuständig war. Dass
der Feuerwehrdienst in Ingeldorf
von den Bürgern gebührend ge-
schätzt wird, zeigte sich allein am
Verkauf der Ehrenmitgliedskar-
ten, die mit mehr als 7 500 Euro zu
Buche schlagen. Insgesamt konnte
Jos Molitor von einer gesunde Fi-
nanzlage berichten, die den Aus-
fall des Grillfests, die Reise zur
Bundesgartenschau und die Finan-
zierung der zahlreichen Jugendak-
tivitäten gut verkraftete. Dies vor
allem dank der Einnahmen an
Burgsonntag, bei der Aktion „Fei-
erläscher“ und beim Zeltverleih. 

Jugendleiterin Viv Weidert-
Weis, die Ende des Jahres ihr Amt
an Carmen Schmit übergeben
wird, berichtete ihrerseits über die
Ausbildung der Nachwuchskräfte
und die Beteiligungen an nationa-
len Sportveranstaltungen, ehe die
sechs aktivsten Jugendlichen, Gil
Weidert, Liz Weidert, Ruben
Macedo, Tom Klopp, Pit Schmitz
und Greg Federspiel, mit einem
Einkaufsgutschein geehrt wurden. 

Die neue Gemeindeführung
wolle Vereine mit kompetenter
Jugendarbeit künftig noch stärker
fördern, was bei der Feuerwehr
klar der Fall sei, so Bürgermeister
André Bauler, der zudem auf die
Bedeutung eines regionalen Hilfe-
zentrums einging. Über die Um-
setzung der Bereitschaftsprämie
solle ebenfalls bald zwischen den
Führungsriegen von Gemeinde
und Feuerwehr diskutiert werden.
Dabei solle auch die allmähliche
Erneuerung des Fuhrparks an-
gesprochen werden. (Niwa)

Heiderscheid: Musikverein erwies dem Trickfilm
mit hervorragendem Galakonzert die Ehre

Unter dem Motto „A Tribute to Pixar“ erwies die
„Heischter Musik“ der großen Welt des Trickfilms
am Samstag mit einem hervorragenden Galakonzert
die Ehre. Unter der Leitung von Dirigent Thomas
Meunier präsentierte die 42-köpfige Musikgesell-
schaft unter anderem „Highlights from Ratatouille“,
„The Incredibles“, „Highlights from cars“ oder „Toy
Story“. Als Stargast überzeugte aber auch die Gruppe
„Les jeunes qui chantent“ aus dem Nordkonservato-
rium unter der Leitung von Martin Folz, die anläss-
lich dieses unterhaltsamen Konzertabends ebenfalls

ihr Talent unter Beweis zu stellen wussten. War der
erste Teil des Galakonzerts eher klassischer Musik
gewidmet, so stand der zweite Teil ganz im Zeichen
moderner Rhythmen. Durch das Programm führte im
Übrigen Georges Weyer, der zu allen Werken die
nötigen Erklärungen lieferte. Auch liefen auf einer
Leinwand jeweils Filmausschnitte, passend zur Mu-
sik. Als Höhepunkt des Abends begegneten sich
schließlich Musik und Gesang, um das zahlreich
erschienene Publikum in die Welt der „Pixar“-Film-
studios zu entführen. (TEXT/FOTO: GINETTE CLEES)

Im Rahmen des 30. Jubiläums wurden mehrere Mitarbeiter für ihre Verdienste geehrt. (FOTO: GINETTE CLEES)

Eine Erfolgsstory für Kinder und Eltern
„Kannerhaus Wooltz“ feierte 30-jähriges Bestehen

Die traditionelle Jahresfeier für
das Personal des „Kannerhaus
Wooltz“ stand diesmal ganz im
Zeichen des 30-jährigen Bestehens
der Kindertagesstätte. Präsident
Henri Roemer erinnerte an das
Gründungsjahr, als sich, nachdem
auch im Norden des Landes die
Nachfrage nach einer angemesse-
nen Kinderbetreuung angestiegen
war, elf junge Leute zur Schaffung
einer Vereinigung ohne Gewinn-
zweck zusammengefunden hatten.

Mit dem damaligen Schöffen-
und Gemeinderat war schon bald
ein geeignetes Haus in der Rue
Charles Lambert gefunden und für
die Zwecke einer Kinderbetreu-
ung eingerichtet worden. Anfang
1982 wurden dann zwei Erziehe-
rinnen eingestellt, sodass, trotz
anfangs nur zwei Kindern, eine
wahre Erfolgsstory in Wiltz ihren
Lauf nehmen konnte. 

Nachdem das Betreuungsange-
bot um eine Babygruppe erweitert
worden war, wurde das Haus al-

lerdings schnell zu klein und so
zogen die Größeren im Jahre 1989
in die alte Schule nach Erpeldin-
gen um. 

Am 16. Februar genehmigte der
Gemeinderat unter Bürgermeister
André Biver schließlich 34 748 077
Franken für einen Neubau in der
Rue Géitzt. Im Herbst 1992 wurde
dieses neue Haus eröffnet und mit
zwei Babygruppen, zwei Kleinkin-
der- und einer Schulgruppe konn-
ten so alle Kinder wieder unter
einem Dach vereint werden. 

Lange reichte der Platz dennoch
nicht aus, sodass die Eröffnung
einer Maison relais vor sechs Jah-
ren dem erneuten Platzmangel
Abhilfe schaffen musste. Inzwi-
schen stehen nun 149 Grundschü-
ler sowie 85 Kinder im „Kanner-
haus“ unter den Fittichen der Ver-
einigung.

Rund 40 Personen arbeiten in-
zwischen in der Betreuung bzw.
Verpflegung ihrer Schützlinge. Ein
großer Dank seitens des Vor-

stands galt dann auch den beiden
Verantwortlichen der zwei Struk-
turen, Charlotte Lanners und San-
dra Antinori, welche Unglaubli-
ches beim Aufbau der beiden
Strukturen geleistet hätten. Für
ihre langjährige Tätigkeit im
„Kannerhaus“ wurden Charlotte
Lanners (25 Jahre), Andrea Hup-
pertz, Borka Milanovic, Natalia
Dias Baptista Henriques und Ma-
lou Reuter (alle für 15 Jahre) mit
einem hübschen Geschenk be-
dacht.

Charlotte Lanners, wie auch
Bürgermeister Frank Arndt, hoben
anschließend beide die Verdienste
des Vorstands hervor, wobei
Arndt auch weiterhin die best-
mögliche Unterstützung der Ge-
meindeverwaltung versprach. Im
soziokulturellen Zentrum „Prab-
beli“ lud Henri Roemer, der eben-
falls für seinen 30-jährigen Präsi-
dentenposten geehrt wurde, an-
schließend zu einem festlichen
Buffet ein. (gin)

Musiktherapie als Wohltat
für Körper und Geist
Interessenverein GML weiterhin aktiv

Die „Gesellschaft fir Musikthera-
pie zu Lëtzebuerg“ (GML) ist eine
Vereinigung, deren Ziel die Aner-
kennung der Musiktherapie bzw.
des Berufs des Musiktherapeuten
sowie die Verbreitung von Infor-
mationen über die Musiktherapie
in Luxemburg ist. Im Laufe der
vergangenen Jahre hat die GML
die Ausbildungsstandards der Mu-
siktherapeuten entsprechend der
europäischen Kriterien ausgear-
beitet und festgelegt. Dies erlaubt
Musiktherapeuten, die die Regis-
trierungsbedingungen erfüllen,
sich als Musiktherapeuten der
GML einzutragen.

Hauptpunkt der diesjährigen
Generalversammlung der GML in
ihrem Sitz in Schwebach war die-
ser Tage nun die Bekanntmachung
der Funktionsfähigkeit des Regis-
ters GMLR. Carole Lelong, als
Verwalterin und eine mit zweijäh-
rigem Mandat ernannte Kommis-
sion, zusammengesetzt aus Domi-
nique Jacquet-Sternon, Marianne
Wiltgen-Sanavia und Dr. Jean-
François Vervier, betreuen dieses
Register. Rückblickend auf 2011
waren unter anderem die Veran-

staltung von Konferenzen und
Workshops sowie einer Jahresta-
gung zum Thema „Systematische
Ansätze in der Musiktherapie“ in
Zusammenarbeit mit Ceres und
der „Fondation Kannerschlass“ zu
entnehmen.

Der Vorstand wurde im Rah-
men der Generalversammlung wie
folgt bestätigt: Marianne Wiltgen-
Sanavia (Präsidentin), Isabelle
Dartevelle-Toussaint (Vizepräsi-
dentin), Martine Wallenborn (Se-
kretärin), Sarah Guden (beigeord-
nete Sekretärin), Laurence Reuter
(Finanzverwalterin) sowie Carole
Lelong, Cathy Klecker und Cathy
Schmartz (beisitzende Mitglie-
der).

Für 2012 sind eine verstärkte
Öffentlichkeitsarbeit, Konferen-
zen und Workshops in Schulen
und Institutionen, Fortbildung im
Bereich der Musiktherapie, die
Schaffung einer ethischen Kom-
mission, eine „journée d’étude“ in
Zusammenarbeit mit der ALAtD
und die Teilnahme an der Gene-
ralversammlung der „European
Music Therapy Confederation“
(EMTC) geplant. (rfg)
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